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LANDKREIS & REGION
Moin
Von Maren Reese-Winne

Inzwischen warte ich jede
Woche in der Sport-
schau darauf: Das Fußbal-

lerbingo funktioniert im-
mer. Wer wird wohl als Erstes
im Interview nach dem
Spiel in den Fußballer-Präsens
verfallen?
Was früher die Floskel „Ja,
gut ...“ zu Beginn jedes Sat-
zes war, ist heute die Schilde-
rung des Spielverlaufs ohne
jegliche Beachtung von Ver-
gangenheit oder gar Kon-
junktiv: „Wenn ich zum Ball
gehe und der Martin mich
nicht tritt, mache ich ihn
rein ...“ – so oder ähnlich
wird der Spielverlauf kom-
mentiert.
Gemeint ist: „Wenn der Mar-
tin mich nicht gefoult hätte,
als ich zum Ball ging, hätte ich
ihn reinschießen können.“
Möglichkeitsformen aber fin-
den einige unserer Cracks
offenbar völlig überbewertet,
obwohl doch im wahren
Sprachgebrauch („hätte, hätte,
Fahrradkette ...“ kann je-
der) durchaus verankert. Mal
gucken, was das Internet zu
diesem Phänomen sagt. Ich
stelle fest, ich bin nicht al-
lein mit meiner Beobachtung:
„Wirklich erstaunlich“ fin-
det eine Kommentatorin, dass
diejenigen, die da nach dem
Spiel die Grammatik-Regeln
so sparsam einsetzen, in je-
dem anderen Zusammenhang
einwandfreies Deutsch
sprechen – „faszinierend!“
Finde ich auch. Und könnte
schon mal eine Strichliste für
den nächsten Spieltag be-
reitlegen ...

Neuer Anlauf für eine Sanierung
Altenwalder Chaussee: Stadt will gemeinsame Sache mit dem Land machen / 2012 war Mehrheit dagegen

bezog sich dabei auf die Fahr-
bahnbreite, die im Sanierungsfall
gemäß der heutigen Vorschriften
von derzeit acht auf das Standard-
maß von sieben Metern ver-
schmälert würde. Positiver Effekt:
Mehr Platz für Fußgänger und
Radler, denen die Stadt wie gesagt
auf eigene Rechnung den Weg eb-
nen müsste.

„Ich sehe nicht, wie wir das fi-
nanzieren wollen“, sagte der SPD-
Ratsherr. Aus Sicht des Koaliti-
onspartners ist die heiß diskutier-
te Frage des Geldes allerdings
auch eine Frage von Prioritäten:
Die CDU/FDP-Gruppe habe stets
deutlich gemacht, dass es unab-
dingbar sei, in die vorhandene In-
frastruktur zu investieren, erin-
nerte der Gruppenvorsitzende
Thiemo Röhler.

Resultat auf CDU-Linie
„Wenn im Zuge einer Straßensa-
nierung auch die Fuß- und Rad-
wege auf einen zeitgemäßen
Stand gebracht werden, ist das na-
türlich ganz auf unserer Linie“, er-
gänzte Röhler und verwies dabei
auf ein Mobilitätskonzept, für das
die Union bereits im zurücklie-
genden Kommunalwahlkampf die
Werbetrommel gerührt hatte.

Im Gegensatz zu den Sozialde-
mokraten, die es gestern katego-
risch ausschlossen, noch im alten
Jahr über die Zukunft der Alten-
walder Chaussee zu entscheiden,
sähe die CDU durchaus die Mög-
lichkeit, das Thema im Haushalts-
beschluss unterzubringen, der am
kommenden Freitag gefasst wer-
den soll.

EWE Wasser nicht besser gewor-
den. Würde man der Landesbe-
hörde erneut eine Absage erteilen,
so die Einschätzung im Rathaus,
wäre der Zug erst einmal abgefah-
ren.

„Wenn wir’s anpacken“, warnte
Gunnar Wegener, „bleibt eine
schlappe Million Euro an der
Stadt hängen. Für eine Straße, die
zwar wichtig ist, bei der man sich
allerdings fragen kann, ob man sie
unbedingt zurückbauen muss.“ Er

sah die begrenzten städtischen
Mittel im Bildungsbereich sinn-
voller eingesetzt als in einem Stra-
ßenbauprojekt. „Was diese Positi-
on angeht, hat sich nichts geän-
dert“, bekräftigte der SPD-Rats-
fraktionsvorsitzende Gunnar We-
gener am gestrigen Donnerstag
gegenüber unserer Zeitung. Nach
Gesprächen, die unlängst auf der
Verwaltungsschiene geführt wur-
den, steht das Thema trotzdem er-
neut zur Debatte. „Wir haben eine

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Umleitungsschilder und
Behelfsampeln könnten abermals
Teil des Autofahreralltags auf der Al-
tenwalder Chaussee werden: Gera-
de einmal sechs Monate, nachdem
die Fahrbahndecke nach Kanalbau-
arbeiten „wiederhergestellt“ wurde,
wird im Rathaus über eine neuerli-
che Baumaßnahme nachgedacht. Der
derzeitige Straßenzustand sei keine
Dauerlösung, räumen Fachleute ein –
und wittern die vielleicht letzte
Chance für eine zeitnahe Sanierung.

In den Straßenbautöpfen des
Landes seien noch Mittel vorhan-
den, teilte der Leiter des städti-
schen Baudezernats gegenüber
unserer Zeitung mit. Martin
Adamski sprach davon, eine ur-
sprünglich schon 2012 angedach-
te Generalüberholung der Haupt-
verkehrsachse erneut zur Diskus-
sion zu stellen: „Es macht Sinn, in
dieser Richtung weiterzuarbei-
ten.“ Gemeint ist damit ein Kos-
tenteilungsvorschlag, wie ihn die
Landesstraßenbauverwaltung
einst angeregt hatte: Auf eigene
Rechnung würde das Land dabei
Fahrbahn und Radweg erneuern;
das von der Stadt beizusteuernde
Scherflein würde sich auf Geh-
steig und Beleuchtung beschrän-
ken, wobei 50 Prozent der Kosten
auf die Anlieger umgelegt werden
könnten. Um Zustimmung zu die-
sem Modell hatte die Stadt den
Rat schon vor vier Jahren ersucht
– ohne Erfolg: die damalige Mehr-
heit aus SPD und „Cuxhavenern“

Vorlage auf den Markt gebracht“,
bestätigte Adamski. Damit nimmt
die Stadtverwaltung den alten
Diskussionsfaden wieder auf.
Man wolle nichts überstürzen, be-
tonte der Dezernatsleiter, richtete
aber den Rat an die Politik, nicht
zu lange zu warten. „Das ist eine
Dekaden-Entscheidung“, sagte
Adamski und warnte davor, sie zu
vertagen. Schließlich sei die
Hauptverkehrsachse durch die
Kanalbauarbeiten des Entsorgers

Ihren Zenit hatte die Fahrbahndecke der Altenwalder Chaussee bereits vor den Kanalbaumaßnahmen der ver-
gangenen beiden Jahre überschritten. Zeit, um in puncto Sanierung endlich Nägel mit Köpfen zu machen? An dieser
Frage könnten sich auf politischer Ebene die Geister scheiden. Archivfoto: Koppe
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